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Vorwort

In der vorliegenden Broschiire werden verschiedene mediale Botschaften aus dem Weltraum zur
Diskussion gestellt, die bereits in den "UFO-Nachrichten" verdffentlicht wurden. Die vorliegenden
Botschaften sind unabh&angig voneinander, in verschiedenen Landern und von verschiedenen Gruppen
bzw. Mittlern, empfangen worden.

Die empfangenen Texte reduzieren sich nicht auf einen Kreis von "Auserwahlten”, wie vielfach von
Zeitgenossen behauptet wird. Allerdings sei nicht verschwiegen, daf diejenigen, welche sich mit
dieser Thematik schon langer beschéftigen und damit ihre persdnlichen Erfahrungen machen konnten,
weniger Verstandnisschwierigkeiten haben werden. Doch lernfahig ist schliellich jeder Mensch - so er
will. Die Botschaften wurden an die ganze Menschheit gerichtet und sind von eindringlicher Klarheit
und aktueller Pragnanz.

Weit mehr Erdenmenschen als bekannt und als man erahnen kann, haben heute realen Kontakt mit
Wesen aus dem Weltall. Ein solcher Kontakt kann jederzeit und tiberall fir jeden Menschen auf dieser
Welt zur Realitat werden. Seit Jahrtausenden versuchen wir Menschen, die irdischen Probleme durch
eigenes Denken zu I6sen. Die chaotischen Ergebnisse sind weltweit bekannt. Alle VVolker leiden unter
den verheerenden Folgen.

Wir sollten endlich ernsthaft damit beginnen, das Wissen aus dem Kosmos in unsere Uberlegungen
und Planungen mit einzubeziehen. Die Zeit fur das Verstandnis einer solchen auBergewdhnlichen
Aufklarung ist reif. Moge sie all denen eine neue geistige Orientierung bieten, die den Mut zu einem
befreienden Schritt in ein universelles Bewultsein aufbringen.

Der Herausgeber
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An die Menschheit dieser Erde (Santiner Botschaft aus den USA, vom 24. Mérz 1996)

"Euch geschehe nach eurem Glauben"...

Ist dies nicht eine euch Uberlieferte Aussage des manifestierten Christusbewul3tseins, das sich vor
2.000 Jahren auf eurem Planeten inkarniert hat, um Verénderungen des MassenbewuRtseins herbeizu-
fihren? Erlebt und erfahrt ihr nicht tagtaglich am eigenen Leib die Wahrheit dieser Aussage? Ist es
euch noch immer nicht mdglich zu erkennen, dal3 ihr Tag fur Tag die Inhalte eurer Gedanken und
Geflhle als Erfahrung in eurem Leben manifestiert?

Haltet einen Moment inne und uberpriift eure Gedanken- und Gefiihlsinhalte. Uberpriift nicht nur die
Oberflache eurer Gedanken- und Gefiihlsmuster, sondern geht noch eine Stufe tiefer in euch hinein:
Wie empfindet ihr eure eigene Wertigkeit? ... Ihr flhlt euch krank, einsam, arm. ... Ihr findet euch
hilf- und nutzlos. ... Ihr wiirdet so gerne etwas tun, doch wil3t ihr nicht was ihr tun kénnt und sollt. ...
Ihr wért so gern mehr, als ihr zu sein scheint. ...

Ihr bezeichnet euch als "Spritualisten”, ohne euch der tatsdchlichen Aussage dieser Bezeichnung
bewuRt zu sein. lhr seid euch nicht bewuf3t, welch immenses Potential an Bewul3tsein in euch ist. Ihr
furchtet euch vor euch selbst. Ihr firchtet euch vor dem, was in euch ist! Denkt ihr, wenn ihr das, was
in euch ist, nicht zur Kenntnis nehmt, dal? es dann eines schdnen Tages einfach verschwinden mége?

Ihr lebt euren Spirit, den Geist, gefiltert durch die engen Maschen eures Verstandes. Euer Verstand ist
das analytische Instrument eurer dreidimensionalen Wahrnehmung. Spiritualitat jedoch, geht weit tber
eure Verstandeswahrnehmung hinaus! Spiritualitat ist die unbegrenzte Freiheit eures Seins. Spirituali-
téat ist die unbegrenzte Mdglichkeit der bewuBten Manifestation von Bewultseinsenergie. Spiritualitat
ist nichts anderes, als die unbegrenzten Fahigkeiten des Geistes, Uber den Verstand hinaus zu gestal-
ten, zu leben und zu erfahren.

So gern wirdet ihr spirituell leben und handeln, doch fiihlt ihr euch, wohin ihr euch auch wendet,
immer wieder gefangen in den Umstanden eures eigenen Lebens. ... Wovon sollt ihr leben, wenn ihr
euch nur noch der Spiritualitat zuwendet? ... Warum solltet ausgerechnet ihr mehr sein, als ihr zu sein
scheint? ... Warum solltet ausgerechnet ihr diejenigen sein, die Aufgaben zu erfillen sich vorgenom-
men haben? ... Und was, wenn all das doch ein grofer Irrtum ist?...

Ihr lebt eure Spiritualitdt mit eurem Verstand. Ihr habt niemals gelernt, euch tatsachlich auf euer
Gefuhl zu verlassen.

Seid ihr in euren Gedanken mit Phantasien konfrontiert, die Gber eure verstandesorientierte Vorstel-
lung der Realitat hinausgehen, so schiebt ihr sie von euch, aus Furcht, dal nun der Zeitpunkt gekom-
men sein konnte, an dem ihr euren Verstand verliert. Ihr seht euch nicht in der Lage, eure Phantasien
als mogliche Wahrscheinlichkeit in Betracht zu ziehen, da ihr euch flirchtet, das, was in euch ist, auch
nach auflen zu tragen. Ihr lebt eure Spiritualitat nach den engen Grenzen eurer Gesellschaftsordnun-
gen, die jegliches Ausbrechen aus diesen Grenzen damit bestrafen, dal? diejenigen, die ihre Spirituali-
tat auch nach auBen leben, ignoriert werden oder sich gar dem Spott preisgeben. Ignoranz setzt ihr
wiederum gleich mit Verachtung, und Verachtung setzt ihr gleich mit dem Entzug von Anerkennung,
die in eurer Zivilisation ein schwacher Ersatz fur die Liebe ist.

Wiare es euch maglich, euch selbst so anzunehmen, wir ihr nun einmal seid, mit all den Vorzigen,
Abneigungen und Nachteilen, die ihr in euch tragt, so wirdet ihr euch den Weg zur Selbstliebe 6ffnen.
Es ware euch somit moglich, euch selbst und euer Selbst zu lieben. Hier jedoch geratet ihr wiederum
in ein Dilemma: Die "Werte" eurer Gesellschaft orientieren sich daran, wie "gut" ein Mensch ist. Da-
bei sucht ihr nicht nach der inneren Giite, sondern ihr nehmt vorlieb mit dem Schein der "Glite" eines
Menschen. Konnt ihr sehen, was eines eurer "guten Vorbilder" denkt und fihlt? Konnt ihr sehen, was
einer eurer "guten Menschen" in sich an Bosem tragt? Ihr sucht euch Vorbilder, von denen ihr denkt,
dal? sie euch in eurer weiteren Entwicklung von Vorteil sein konnten. Doch was ihr an euren Vorbil-
dern sehen konnt, ist nur der aufRere Schein. Stellt sich heraus, daR euer VVorbild doch nicht so ist, wie



-3-

ihr dachtet, so flihlt ihr euch enttduscht. So sucht ihr nach neuen Idolen, von denen ihr wiederum glau-
ben mdgt, daR sie euch sagen werden, was "richtig" und was "falsch™ ist, solange, bis ihr am eigenen
Leib erfahren habt, daf? ihr nur euch selbst bis in die letzte Konsequenz vertrauen kénnt. Warum sucht
ihr im AufRen, in der Materie, nach etwas, das ihr nur in euch selbst finden kénnt?

Ihr habt noch nie versucht, euch selbst zu erkennen. Eure Selbsterkenntnis sucht ihr an Orten, die mit
euch selbst, mit dem was in euch ist, nichts, aber auch gar nichts zu tun haben. Euch selbst finden,
euch selbst erkennen, die Liebe zu euch selbst, wo wollt ihr all das finden, wenn nicht in euch selbst?
Selbstliebe verwechselt ihr mit Egoismus. lhr fuhlt euch nicht "gut genug", um das anzuerkennen, was
in euch ist, weil die Wertschédtzungen eurer Zivilisation euch diese Wertigkeiten suggerieren.

Ihr sehnt euch nach der Liebe des EINEN und seid euch nicht bewuft, da ihr sie in euch tragt. Wir
haben euch erzahlt, daR alles was existiert, BewuRtsein ist. Wir haben euch erzahlt, daR:

BewuBtsein = Energie + Information ist.

Ihr habt unsere Worte gelesen, doch eure Wertigkeit fiir euch selbst ist so gering, dal ihr diese
mathematische Formel mit euch, mit eurer Existenz in der materiellen Welt, nicht einmal ansatzweise
in Verbindung bringt.

Der EINE ist das, aus dem alles entstand. Ihr selbst seid also, wie alles, was existiert hat, existiert und
existieren wird, aus dem BEWUSSTSEIN des EINEN entstanden. Bedeutet das nicht fir euch, daR ihr
gottlichen Ursprungs seid? Bedeutet es euch nichts, zu erfahren, daB ihr der Anteil des EINEN seid,
der ihr eben seid? Ihr sucht den EINEN irgendwo auf3erhalb von euch und erkennt nicht, da3 ihr das,
wonach ihr sucht, in euch selbst tragt! Wollt ihr spirituell sein, so geht in euch und erkennt euch selbst.
Ihr werdet erfahren, daB ihr, wenn ihr euch selbst erforscht, weder "gut" noch "schlecht™ seid. Ihr seid
so, wie ihr eben seid. BewuBtsein ist in seiner urspringlichen Form absolut neutral. Es ist weder "gut"
noch "schlecht”. Es ist so, wie es eben ist. Aber: Bewultsein ist programmierbar!

¢ Durch die Inhalte eures Denkens und Fiihlens programmiert ihr standig das neutrale BewuRt-
sein, daB sich in kirzerer oder langerer Zeit als Umstéande eures Lebens manifestiert. Der
Mensch veréndert dadurch sein urspringliches Bewuf3tsein!

Solange es euch nicht méglich ist, diese Tatsache anzuerkennen, solange wird es euch nicht méglich
sein, diese Tatsache zu eurem Vorteile zu nutzen.

Selbst diese Aussage wirft in euch wiederum eine Vielzahl von Fragen auf, die jedoch nur deshalb in
euch projiziert werden, da ihr euch noch immer nicht dem tatsachlichen Wesen eures Seins bewuft
seid. Durft ihr denn BewuBtsein zu eurem Vorteil programmieren? Nun, was tut ihr denn bisher?
Dieser Vorgang der BewuRtseinsprogrammierung ist das, was ihr sténdig tut!

* * *



Fragen und Antworten (UsA 1996)

Frage:

Antwort:

Bitte erklare mir, warum sich viele von uns so schwindlig und schwach fihlen und warum
unsere Schlafmuster so ungleichmalRig sind, wie z. B. ein erhohtes Schlafbedurfnis oder
manchmal Schlafschwierigkeiten?

Zunachst wurde dieser Prozel der Transformation auf ein gewaltiges Tempo beschleunigt,
um es euch zu ermdglichen, mit den eintreffenden Energien umzugehen und eure Kdrper von
restlichen negativen Energien zu reinigen. Der Grund dafir ist, dafl das restliche Ungleich-
gewicht ein Geflihl des Unwohlseins hervorruft und euch auBBerdem von einer vollstandigen
Transformation oder Verwandlung abhalt. Es ist, als ob ihr mit je einem Bein in einer ande-
ren Dimension steht. Ubrigens erfahren einige von euch sogar drei Dimensionen zur gleichen
Zeit: Ihr funktioniert in einer Welt der Dritten Dimension, euer Kdrper versucht, sich gerade
an die Vierte Dimension anzupassen, und euer spirituelles Selbst greift nach der Fiinften
Dimension.! - Versteht ihr? Wahrend bestimmte Teile eures Gehirns beginnen, sich zu akti-
vieren, definiert sich die Molekularstruktur eures Gehirns neu. Teile, welche Tausende von
Jahren hindurch schlummerten und einige kritische Bereiche, die sogar seit Jahrmillionen
inaktiv sind.

Ihr seht, dal’ es einen Grund fiir euer Unwohlsein und eure Schmerzen gibt. Es ist nicht
korperlich, wie ihr euch vielleicht vorstellt. Mit anderen Worten: ihr seid nicht krank, und es
sind auch keine &ufReren Einflusse beteiligt. Dieser Vorgang ist innerlich, kosmisch und
geistig! Erlaubt euch selbst, euch auszuruhen, wenn solche Zustande auftreten. Wenn ihr das
zwingende Bedurfnis nach Schlaf versplirt, schlaft, denn dann ist das erforderlich. Achtet
genau auf die Bedirfnisse und Gefiihle eures Korpers, damit ihr den Vorgang beschleunigt
und ihr es euch leichter und angenehmer macht. ERt leicht, trinkt reine Flissigkeiten, wie
Wasser oder Fruchtsafte, eRt frische Frichte und Gemuse. All dies wird euch helfen, euer
Unwohlsein zu erleichtern. Und wisset, dal} euer Korper nicht langer schwere, stark gewirz-
te und reichhaltige Nahrungsmittel verarbeiten kann. Eure Verdauungsorgane verdndern
oder vielmehr verfeinern sich hin zu einem Punkt, wo diese Nahrungsmittel eine unmittel-
bare Reaktion verschiedener Art hervorrufen. Einige von euch verspiren dies bereits und
stimmen sich auf die Botschaften des Korpers ein, die sie erhalten.

Normalerweise wirde der ProzeR, den ihr und andere erfahren, sich Uber eine Zeitspanne
von mehreren hundert Jahren erstrecken. Ja, wir wiederholen: Mehrere hundert Jahre! Somit
konnt ihr euch den Schock und die Verwirrung eures physischen Koérpers vorstellen, die er
gerade durchlebt. Einige von euch waren beispielsweise erschuttert tber ihre Gewichts-
zunahme. Seid es nicht, denn dies war fir diejenigen von euch notwendig, welche diesen
gewaltigen Sprung vorwdarts machten und ihr Korpersystem dieser Belastung aussetzten.

Eure Seele bemiht sich, alle eure verschiedenen Kdrper ins Gleichgewicht und in Harmonie
zu bringen, so schnell es moglich ist. Ebenso wie ihr euch wéhrend dieser Zeitspanne der
Verénderungen seelisch erschittert und verwirrt gefuhlt habt, ist es nun fiir euren physischen
Kdorper an der Zeit, dem zu folgen. Eure Aura wird geklart. lhr richtet eure Mental- Emotio-
nal- und héheren Kdrper aneinander aus, und das alles gleichzeitig.

Auch die Berichte Uber eine Art Zeitverschiebung und andere Erscheinungen sind wahr! Die
néchste Phase wird gerade eingeleitet. Die Energien werden verstarkt, und ihr begebt euch
auf die néchste Sprosse der Leiter der Evolution der gesamten Menschheit. Ein Teil dieses
Mechanismus ist die schwingungsmalige Anhebung eurer Erdumlaufbahn, und der andere
Teil ist, daR der Beschul? mit elektromagnetischer oder kosmischer Energie dabei enorm
verstarkt wird. Erwartet ruhig noch Heftigeres: Die Erde wird mehr und mehr Energie absor-
bieren, genauso wie alle Menschen und Tiere.

1

Siehe dazu die Broschiire "Der Schild des Lichtes".



Frage:

Antwort:
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Diejenigen, die nicht vorbereitet sind, mit dieser Energie umzugehen, werden dabei immer
gewalttatiger, depressiver, verzweifelter und verwirrter. Erwartet mehr Selbstmorde, mehr
Unfélle, mehr unerwartete Ereignisse. All dies ist Teil dieses Prozesses. Ihr kénnt euch vor-
stellen, wie kraftvoll diese Energie ist, wenn euch bewul3t wird, daf sie bis zum Zentrum
eurer Erde vordringt und dabei durch alles und jeden dringt.

Wenn es euch schon so verwirrt und so viel Unbehagen bereitet, was glaubt ihr wohl, wie es
den unerleuchteten Seelen geht? Mehr seelische und physische Krankheiten, mehr Gewaltta-
tigkeiten gegen andere, sinnlose Verbrechen, irrationale und unberechenbare Handlungen.
Auf nichts, was sich bis jetzt als zuverldssig erwiesen hat, kann man sich mehr verlassen.
Alte Strukturen, Religionen und Aktivitdten werden auf der Strecke bleiben. Wenn sie nicht
mit Licht versetzt sind, werden sie nicht mehr bestehen kdnnen!

Eure politischen Prozesse gleichen einer Achterbahn. Doch auch viel Gutes wird dabei
entstehen: Die Massen beginnen langsam, aus ihrer Lethargie zu erwachen, sie beginnen zu
fragen. Das Militdr unterliegt einer geistigen und ethischen Generalliberholung. Eure
Wirtschaft kommt nicht mehr klar mit den alten Regeln, da sie nicht mehr funktionieren. Die
geistigen Ebenen haben bereits begonnen, Uber viele Gebiete die Kontrolle zu Gbernehmen,
welche lange Zeit hindurch auBerhalb ihrer Kontrolle lagen.

Nochmals: Teil der wundervollen Arbeit und Vielseitigkeit der erwachten Menschen ist, ihre
Kréafte mit den hoheren Reichen des Bewul3tseins zusammenzuschlieRen. Das macht es uns
mdglich, mit euren Energien zu arbeiten und - mit eurem Einverstandnis - uns mit eurem
Willen zu verbinden, um diese Energien zu lenken. Versteht ihr, daf wir euch euren freien
Willen nicht weggenommen haben?

Viele von euch haben verkiindet: "GOTTES Wille geschehe", was uns erlaubte, GOTTES
reine Energie auf eure Erde zu lenken wie niemals zuvor. Haben wir euch nicht erzahlt, daf
ihr Leuchttiirme des Lichts seid? Anker und Kanéle kosmischer Energie? Und nun, da diese
Energie verstarkt wird und ihr mehr von ihren transformierenden, wiederbelebenden Strah-
len aufnehmt, fihlt ihr mehr und mehr die Auswirkungen.

Ihr werdet euch wundern, wenn ihr die ersten Resultate sehen werdet! Ihr habt sie gefihlt,
doch wann werden sie erstmals physisch in Erscheinung treten? Bald, ihr Lieben, viel schnel-
ler, als ihr glaubt. So macht euch keine Sorgen (ber ein wenig Verwirrtheit und Unbehagen.
Dies wird schon bald voriiber sein, und ihr werdet angesichts dessen, was an seine Stelle
tritt, ehrflrchtig werden: Ein neues BewuRtsein, neue Visionen, neue spirituelle Geschenke,
neues Wissen, ja, schliel}lich sogar ein neuer Korper.

Es wird nicht von euch verlangt werden, dal? ihr irgend etwas noch Schwierigeres erfahren
muft als bisher. Den schwierigsten Teil eurer Transformation habt ihr bereits vollendet und
bewaéltigt. Der Rest des Weges ist wie eine sanfte Brise, wie ihr sagen wirdet. Genief3t eure
Wandlung! GenieR8t das Wiederkehren eurer wahren Identitat, eures wahren Selbst! - Wir
blicken voraus, um euch in unserer Welt zu begrif3en. Ihr werdet geliebt und vermift.

Wie konnen wir unsere telepathischen Fahigkeiten verbessern, so dalR wir die lebendigen
Informationen aus den héheren Ebenen in ihrer reinsten Form erhalten?

Eure Frage ist von grolter Wichtigkeit in dieser Zeit, da es unbedingt notig ist, so viele wie
maoglich von euch dazu zu bringen, die lange verlorene Fahigkeit der telepathischen Kom-
munikation zu entwickeln, nicht nur, um untereinander zu kommunizieren, sondern auch mit
anderen Ebenen des Seins. Dies ist wichtig, so dal§ ein jeder von euch die Mdglichkeit hat,
direkt Informationen zu erhalten, wenn es notig ist.
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Es werden sehr kritische Ereignisse eintreten, wo die einzige Mdglichkeit, Informationen zu
verbreiten, der direkte Kontakt zwischen einzelnen Seelen oder Personen sein wird. Es wird
dann nicht moglich sein, etwas einem einzigen Medium mitzuteilen, um es in allen Kreisen
zu verbreiten. Es macht keinen Unterschied, ob die Botschaft durch Intuition oder direkten
telepathischen Kontakt erhalten wird, jedoch muf3 sich jeder auf seine Innere Stimme oder
seine Ubertragungsstation einstellen konnen. So gelingt es euch am besten:

e Erstens mul in euch das Verlangen vorhanden sein, ein starkes, hingebungsvolles
Verlangen, welches uns erlaubt, mit jedem individuell zu arbeiten. Wenn wir "uns"
sagen, meinen wir eure geistigen Fuhrer, Lehrer, galaktischen Briider, Engel, die
gesamte Hierarchie.

e Weiter mu3 eine Reinigung stattfinden, eine Kontrolle des Geistes. Mit anderen
Worten, es muf die Fahigkeit entwickelt werden, ruhig dazusitzen und in der Stille
auf den Anstofl zu warten, die Kommunikation zu beginnen, Empfanger zu sein.
Jede Person muB sich selbst fur die héchste Wahrheit und fir die selbstlose Weiter-
gabe von Informationen entscheiden.

Das Ego muB in Balance gebracht oder beherrscht werden, so dal3 die Person erkennt, daf3
die Informationen durch sie kommen und nicht von ihr. Sie wird zum Kanal, durch welchen
die Informationen flieRen. Deren Qualitat und Wahrheit wird davon abhdngen, inwieweit es
fiir sie moglich ist, das Ego und den bewulten Verstand beiseite zu lassen. Es muR die Rein-
heit des Herzens und der Absicht, die Hingabe und der Wille zur Beherrschung oder Ent-
wicklung dieser Fahigkeit vorhanden sein und auch das Vertrauen in die eigenen Fahigkeiten
sowie das Vertrauen in die Informationen, die man beginnt zu erhalten. Als Ubung schlagen
wir vor:

¢ Sitzt ganz ruhig und umgebt euch gedanklich mit einem schiitzenden Lichtballon.
o Huldigt der géttlichen Kraft, dem Vater/Mutter-Prinzip: GOTT.

e Bittet um die Anwesenheit der Schutzengel und darum, da der Lehrer oder
Botschafter, welcher euren Energien am ndchsten steht, hervortritt, um mit euch zu
arbeiten.

In den flr euch unsichtbaren Reichen gibt es - wie auf eurer Erde - auch Wesen mit ihren
Eigenheiten. Ihr kdnnt nicht von euch erwarten, mathematische Gleichungen hervorzubrin-
gen, wenn ihr nicht einmal Algebra versteht, oder medizinische Fachausdriicke oder detail-
lierte musikalische Informationen etc., wenn ihr noch nicht einmal das Vokabular dazu in
eurer "inneren Datenbank™ besitzt, oder euch hierzu das Talent fehlt. Es ist dann einfach zu
schwer fur eure Lehrer, solches Material durch euch zu tbermitteln. Einige von euch wissen
schon uber diesen Aspekt Bescheid und erkennen, dal} es am besten ist, dies jenen zu Uber-
lassen, die diese Fahigkeiten und Talente besitzen. Ihr kdnnt euch dann das, was jene Perso-
nen durchbekommen, aussuchen und lesen.

Was aber jeder von euch entwickeln sollte, ist die Fahigkeit, zweckmaRige Informationen fur
euch und euer unmittelbares Umfeld zu erhalten. Es ist nicht jeder von euch dazu bestimmt,
Kanal fur groRartige Informationen zu sein, um sie der Masse weiterzugeben.

Der néchste Schritt ware, die Fahigkeit zu entwickeln, euer Bewuf3tsein in eurem Scheitel-
Chakra 20 bis 30 cm (ber eurem Kopf festzuhalten. Hebt euren Geist sozusagen empor, fiihlt
euer BewuBtsein ansteigen, um die Meister zu treffen. Zieht die Aufmerksamkeit von eurem
Korper ab und streckt euch hinauf in den Ather. lhr werdet eure Energien fiinlen, und wir
werden beginnen, mit euch zu arbeiten. Zuerst wird es euch nur leicht beriihren, aber je
langer ihr damit fortfahrt, desto starker wird es werden.
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Stellt zu Anfang genaue Fragen! Nach einiger Zeit wird es mdglich sein, Informationen
genereller Natur zu erhalten. Stellt jedoch zuerst nur bestimmte Fragen. Auch Fragen, die
mit "ja" oder "nein" zu beantworten sind, sind anfangs zu empfehlen - und dann wartet auf
den Impuls in eurem Bewuftsein...

Wir kénnen fur alle von euch sorgen oder mit allen gleichzeitig sprechen, denn wir sind
nicht begrenzt. Also seid vorbereitet, den Reinigungsprozel3 zu beschleunigen, wenn ihr ein
Kanal des Lichtes werden wollt.

Hoffentlich habt ihr alle Ratschldge, die wir euch gegeben haben, beherzigt.  Wir sind nicht
hier, um Gesellschaftsspiele zu spielen oder eure persénliche Neugierde zu befriedigen!
Wenn dies eure Absicht sein sollte, dann ist es besser, ihr versucht gar nicht erst, mit den
hoheren Ebenen in Verbindung zu treten, denn alles, was ihr erhalten werdet, kommt von
Schelmen (Foppgeistern) oder Wesen aus dem Astralbereich, die euch in die Irre filhren.2

Die Energien sind so gestaltet, dal} dieses Geschenk fur mehr und mehr von euch erhaltlich
wird, aber ihr miRt hervortreten und sagen: "Ja, ich bin bereit!"

Zu Anfang ware es gut, eine bestimmte Zeit daflir vorzusehen, um diese Fertigkeit zu Uben.
Das wird euch nicht nur helfen, euren Verstand zu beherrschen, sondern ebenso, die Meister
wissen zu lassen, dal? es euch ernst ist mit eurem Suchen. Wir werden Himmel und Erde in
Bewegung setzen, um euch zu vervollkommnen. Wisset, dall wir genauso real sind wie ihr
und nur darauf warten, euch das ganze Universum eurer Mdoglichkeiten zu eréffnen. Wir
mdchten euch helfen, ein neues BewuRtsein zu erlangen.

Es ist von groBter Wichtigkeit, daB ihr beginnt, jeden Augenblick des Tages eure Gedanken
und ebenso eure Tatigkeiten und gegenseitigen Wechselwirkungen zu kontrollieren, sogar
eure nachtlichen Aktivitaten, eure Trdume und Ddmmerzustande. Weckt eure Sinne, seid
lebendig und nehmt teil an der Verwirklichung eurer eigenen Ganzheit und eurer neuen
Umgebung. Werdet euch der feinen Energien dieser Arbeit bewuf3t -, der kleinen Wunder um
euch und in euch.

Wir mochten, daR ihr euch an die letzten Monate und Jahre, in denen ihr in verschiedene
Richtungen gegangen seid und verschiedene Erlebnisse hattet, zuriickerinnert und beobach-
tet. Einige Ereignisse waren wunderbar, andere hingegen niederschmetternd. Denkt zurtick
und seht oder macht euch bewuft, wieviel ihr in dieser kurzen Zeitspanne verandert habt und
wieviel euch bekannt wurde. Euer Zeitrahmen und die Ereignisse bewegen sich so rasch, da
es flr euch fast unmdglich ist stehenzubleiben, und es kann sein, daf ihr etwas durcheinan-
der seid oder euch etwas "asynchron™ fihit.

Wir mdchten euch den Eindruck vermitteln, dal? sich eure Erde gerade in einem Wirbelwind
der Verénderungen befindet, die Spirale der Evolution bewegt sich - zumeist zum Wohle
aller - mit erstaunlichem Tempo. Und ihr fragt euch bewul3t oder unbewuft: *Was bedeutet
das und was machen wir nun?"

Wir mochten euch wissen lassen, dal die Vierte- und Finfte Dimension beginnen, sich auf
eurem geliebten Planeten Erde zu kristallisieren. Abgrenzungen beginnen sich zu zeigen:
Licht hier - Dunkelheit weiterhin dort, Unterdriickung hier - und dort beginnt sich volles
BewuBtsein zu manifestieren. Die allgemeine Unruhe, die ihr erfahren habt, ist notwendig,
um Frische und Licht dorthin zu bringen, wo sie am meisten gebraucht werden und um die

Jedem sei angeraten, die Geister genau zu priifen und unterscheiden zu lernen. In der heutigen Zeit sind eine immer gréi3er
werdende Anzahl Foppgeister unterwegs, die sich mit berihmten, aber falschen Namen als "hohe Wesen" ausgeben, um
damit die Richtigkeit und Wichtigkeit ihrer "Botschaft" zu unterstreichen, wahrend es in Wirklichkeit buchstablich arme
Seelen sind. Haufig kdnnen mediale Menschen dieses nicht unterscheiden.
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Aufmerksamkeit jener zu erregen, die sich noch immer fest hinter der dreidimensionalen
Realitét verschanzen.

Jeder von euch ist zur Zeit genau an seinem richtigen Platz. Ja, moglicherweise in Zonen, wo
Verwistungen vorhergesagt wurden, hohe Kriminalitat oder eine angespannte Lage oder ein
Notstand vorherrschen. Kénnt ihr nicht den Zweck dafur sehen? ... Ihr werdet zum Aus-
gleich gebraucht, als Anker des Lichts! Ihr seid strategisch richtig dorthin verteilt, wo ihr am
meisten gebraucht werdet und zur héchsten Bestimmung im gottlichen Plan beitragen konnt.
Und laft euch versichern, ihr seid in Sicherheit! Thr seid nicht ohne Schutz, und zwar jeder
und jeden Moment und so lange, wie ihr im Einklang mit eurem Inneren Selbst seid. lhr
werdet immer - wir wiederholen: immer - davon in Kenntnis gesetzt werden, was ihr tun
solltet oder wo ihr sein solltet, es sei denn, ihr gebt euch hin an eine Realitat des Verlustes,
der Zerstérung und Verwistung. Und nochmals - und die Zeit ist sogar noch kritischer -
ermutigen wir euch:

e  Gruppen zu bilden: drei, vier, neun, zwdlf, so klein oder so grof3, wir ihr wollt.

e  Trefft euch, und trefft euch oft!

e  Studiert, bestérkt euch, meditiert, betet zusammen.

e  Unterstitzt, starkt, informiert euch gegenseitig.

e  Helft euch gegenseitig klarzumachen, dal jeder Moment jeden Tages Kritisch ist.
e  Kontrolliert eure Gedanken und Tétigkeiten!

Ihr habt nach Erleuchtung gefragt, und viele von euch haben sich weit lber die groBten
Erwartungen hinaus entwickelt. Seid euch klar, dal ihr mit eurer Meisterschaft auch
Mitschopfer mit der himmlischen Schar und den aufgestiegenen Meistern werdet. Ihr seid
angewiesen, Liebe hervorzubringen, Ausgewogenheit, Frieden und Harmonie in eurem
personlichen Universum, eurem Korper, Geist und Verstand, eurem Heim, eurer Familie,
Freunden, Nachbarschaft und dann in eurem Staat und der Erde. Alles beginnt in einer hohe-
ren Frequenz zu schwingen, und der einzige Weg, diese Energie aufzunehmen und mit ihr
ohne niederschmetternde Ergebnisse umzugehen, ist bewuBte Aufmerksamkeit und gemein-
sames Bemuhen.

Auf dem Weg zuriick zur Einheit mit der tbrigen Schopfung GOTTES tretet ihr nun, als Art
und als Planet, in eine kritische Phase des evolutionaren Prozesses ein. Es besteht kein Zwei-
fel, daB ihr auf die néchste Stufe zugeht, genauso wie der Rest eures Sonnensystems, eurer
Galaxie und eures Universums dies tun. Aber wird dies begleitet sein von Wiirde und Leich-
tigkeit mit nur geringfiigigen Anderungen und Umstellungen, oder werden Verwiistungen
und Zerstérungen nétig sein? Dies ist die Dringlichkeit und der Grund, warum ein jeder von
euch so wichtig ist. Es ist bis jetzt nicht bekannt, ob eure geliebte Erde diesen gigantischen
notigen Schritt ohne den Kummer vollziehen kann, der so lange vorausgesagt wurde.® Dies
ist es, warum wir mit so groBem Nachdruck zu euch sprechen - nicht um euch furchtsam und
angstlich zu machen, sondern um euch die Dringlichkeit der Situation vor Augen zu halten.

Meditiert jeden Tag und jede Nacht. Besser noch: werdet zur lebendigen Meditation, so dal3
jeder wache Moment sich auf das hochste Ziel fiir alle einstellt. Dann vereinigt eure Liebe
und Starke, und schafft die Gitterlinien oder Meridiane des Lichts und der Energie unter
euch, so daft eure Starke zwischen euch flieRen kann und von euch ausstrahlt, sowohl in den
Himmel als auch hinab bis in das Zentrum eurer Mutter Erde. Visualisiert diesen Energiefluf3
in eurem Geist*, und seht ihn wachsen, sich ausbilden, vereinigen, verstarken, sich tiberallhin
ausbreiten, ein Netzwerk aus Licht und Liebe bilden, das eure Erde stabilisiert und ihre

3
4

Unser ungenauer irdischer Kalender, beziglich des Jahrtausendwechsel, ist nicht GOTTES Maf3stab.

Siehe dazu die Broschire: "Der Schild des Lichts". Darin werden Lichtgebete vorgestellt, welche diesen Erfordernissen
entsprechen.
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Bewohner in solch einer glihenden Vibration der Christus-Energie wiegt, so dal? sie sanft
und mit Wirde in die néchste Dimension flief3t.

Das ist eure Aufgabe: Indem ihr eure Hingabe verstarkt und mehr von euren Fahigkeiten und
Energien nutzt, wird es sich hundertfach entfalten. Ihr steht alle unter der Fiihrung der aufge-
stiegenen Meister und im personlichen Fokus von unzahligen Engeln.

Koénnt ihr nicht den Unterschied in eurem Leben und eurem Bewultsein fiihlen? Thr miiit
nicht langer alleine umherziehen oder -gehen. Diese Zeiten sind vorbei! Dies ist nun die Zeit
der Einheit, der Einheit zwischen den Menschen und der Einheit zwischen der Menschheit
und der geistigen Welt. Ihr braucht nicht Ianger von uns getrennt zu sein und wir nicht von
euch, und wir jubeln Uber diese Vereinigung. Wir haben lange gewartet, um den Schleier zu
lUften fir euer BewuBtsein, um den Punkt zu erreichen, an dem wir wieder einmal mit euch
kommunizieren und euch inspirieren kdnnen. Der ProzeR ist fur viele von euch beinahe
abgeschlossen, und einige sind bereit, den Sprung in das Unbekannte zu tun, in das Land der
Giganten. Und wenn ihr einmal den Schritt gemacht habt, werden viele andere von euch sich
entscheiden, ihren Briidern und Schwestern zu helfen, sich bewuft zu werden, und zusam-
men werdet ihr die neue Ordnung kreieren, eine neue Menschheit, welche Frieden und
Harmonie auf eurem geliebten Planeten Erde erzeugen wird.

Ihr werdet euch bewuft werden, wie gewaltig ihr in Wirklichkeit seid, und ihr werdet euch
an viele Fahigkeiten und Wahrheiten erinnern, welche in eurer Seele versteckt liegen. lhr
werdet euch erinnern, dal3 ihr bereits Meister seid, dal’ ihr es nur vergessen habt. Aber jetzt
ist es Zeit, sich zu erinnern! Es ist Zeit, eure wahre Identitit anzunehmen.

Fragt, und es wird euch gezeigt werden. Fragt, und es wird in euer Bewultsein kommen.
Fragt, und es wird euch alles gegeben werden.

In jedem von euch ist all die Kraft und Weisheit, die ihr jemals braucht, wenn ihr den direk-
ten Kanal zur Kommunikation mit den Meistern getffnet habt. Fiihrung kann in unterschied-
licher Form kommen -, aber sie ist da! Jeder von euch, der diese Botschaften empfangt und
sie sich zu Herzen nimmt, dem sei versichert: Ihr seid in direkter Kommunikation mit eurem
Hoheren Selbst in euch und den Meistern. Hort es, fuhlt es, nehmt es auf, und dann verén-
dert. Ihr seid ein Leuchtfeuer des Lichts und der Energie, und ihr seid ein Kriterium fiir die
erfolgreiche Evolution eurer Erde und der Menschheit.

Ihr seid euch gar nicht bewuf3t, wie bezeichnend der Ausdruck: "ET - nach Hause telefonie-
ren..." wirklich ist! Wir warten auf euren Wiederanschluf3, um mit der Starrheit und verzerr-
ten Darstellung der Angst, des Hasses, der Verurteilung und Beschranktheit aufzurdumen, so
daf3 ihr fahig werdet, nach Hause anzurufen -, und wir werden antworten!

Viele von euch sind besorgt, tberrascht oder voll Ehrfurcht gegeniiber jenen, die die Fahig-
keit schon besitzen, mit den unsichtbaren Reichen zu kommunizieren. Doch mehr und mehr
von euch erlangen diese Fahigkeit. Aber ihr mift wissen, daB dies der normale Zustand
eures Seins ist. Ihr habt es nur vergessen. Ihr wart so lange abgetrennt, und ihr erinnert euch
nicht mehr an die Zeit, als dies ein nattrlicher Teil eurer Sinnesstruktur war.

Wenn ihr beginnt, eure Emotionen zu kontrollieren und dadurch eure vier niederen Korper in
Harmonie bringt und sie kontrolliert, fangt ihr nicht nur an, in die Vierte Dimension hinein-
zuwirken, sondern habt auch das Potential, um an die unteren Ebenen der Fiinften Dimension
anzuklopfen. Ihr beginnt, eure eigene Existenz zu formen und zu manifestieren, eure eigene
Welt als Mitschopfer mit der géttlichen Kraft. Kénnt ihr sehen, warum es wichtig ist, all die-
se Facetten eures Seins unter Kontrolle zu bringen in Einheit und Liebe? Ihr hort diese Worte
immer und immer wieder, aber es sind die wichtigsten Worte, die ihr jemals horen werdet.

Die Energie geht auf euch und eure Welt nieder als ein Geschenk. Es liegt an euch, dieses
Geschenk zu nutzen - oder nicht. Wollt ihr es voriiberziehen lassen, nur weil es ein wenig
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Arbeit und Bemihen eurerseits kostet? Alles, was in dieser Zeit in euer Bewultsein kommt,
ist flr euer Wachstum und eure Entwicklung. Es ist ein Geschenk! Euer Hoheres Selbst
versucht, euch sanft den richtigen Weg entlang voranzustupsen in die richtige Richtung.

Seht euch eure Beziehungen an ...

Lost alle Verhaltnisse, die euch nicht eine vollkommene, liebende Harmonie erlauben. Wenn
ihr eine Beziehungsangelegenheit nicht auf physischer Ebene l6sen konnt, kehrt euch nach
innen, sucht eure innere Kraft an diesem vollkommenen Ort und befragt diese Personen in
eurem Geiste, sprecht zu ihnen auf der Seelenebene, genauso, wie ihr es normalerweise
physisch tun wirdet. Bittet um Verzeihung, auch wenn ihr euch nicht schuldig fiihlt. Schickt
Liebe zur Seelenebene dieser Personen, erzahlt ihnen, daR ihr sie liebt, und fuhlt eure Liebe
vom Zentrum eures Herzens in das Zentrum ihrer Herzen flieRen. Segnet sie, und umgebt sie
mit dem weillgoldenen Licht des Christus-BewuBtseins. Dies ist viel wirksamer, als ihr es
euch vorzustellen vermdgt, solange ihr nicht wieder in die alten Muster der Disharmonie
zuriickkehrt. Wenn euch diese Personen im Geiste begegnen, seht sie mit der violetten,
verwandelnden Flamme erfiillt und fragt sie nach ihrem "hdchsten und besseren Wohl".

Ihr, die ihr um diesen Dienst gefragt und gebetet habt, seid wachsam, euch bereitzuhalten.
Um das Kommen dessen vorzubereiten, hiillt euch nach aufen hin in eure spirituelle
Ristung und haltet nach innen an eurem spirituellen Bewuf3tsein fest, um die Botschaft zu
verbreiten und ein lebendiges Beispiel der neuen Menschheit zu sein: die Verschmelzung
zwischen Spiritualitat und Menschheit.

Wir haben euch erkldrt, wie wichtig es ist, euch mit euren irdischen Briidern und Schwestern
und geistigen Briidern und Schwestern zusammenzuschlieRen, um das Licht zu verankern,
um die Energie zu verstdarken und zu lenken, welche auf euren unmittelbaren Schauplatz
gesandt wurden. Wir sagen euch nun, dafl ihr auch beginnen muft, voranzuschreiten und
euer BewuRtsein mit anderen zu teilen, um Mut zu machen und um die umhergehende Furcht
und Negativitat zu neutralisieren. Um den Menschen zu zeigen: Da ist Hoffnung, da ist ein
Weyg, da ist Hilfe, und, ja, die Zukunft ist strahlend, wenn sie es nur akzeptieren. Sogar nur
ein wenig auf einmal, sogar nur eine kleine Anderung der Einstellung und Gedankenform
bewirkt einen entscheidenden Unterschied!

Seid euch der vielen Wunder bewul3t, die jeden Tag in eurer Welt passieren. Wisset, daf} ihr
mit euren Gedanken erschafft! Wenn andere Uber den Zustand der Welt seufzen und jam-
mern, hebt die positiven Dinge hervor, die da passieren! Lenkt den Blick auf die Wunder, die
zutage treten, aber sanft, sanft! Werft kein Licht auf ihre Schmerzen oder ihre Probleme,
aber ermutigt sie, diese in unterschiedlicher Weise zu betrachten. Oder bringt die Diskussion
einfach auf ein anderes Thema, und steigt nicht ein in das Geschehen. Fiigt nichts hinzu zu
dieser negativen Energie, die in den Ather hinausgeschleudert wird.

Holt aus den Tiefen eurer Seelenspeicher eure Erinnerung an das wunderschéne Paradies,
genannt Lemurien, zuriick. Viele von euch, welche einstmals in diesen Gefilden einwander-
ten, sind zurtickgekommen, um die Fehler der Vergangenheit zu Kkorrigieren, welche das
Untergehen einer riesigen Landmasse ergab, so daf sie gereinigt und gefiltert werden konn-
te. Dies mufR nicht nochmals geschehen, wenn ihr nur die Warnungen beachtet und euch auf
den Weg der Korrektur und der Wiederherstellung begebt. Ihr habt die F&higkeit, durch
vereinte Anstrengung, Meditation, Gebet, einen gewaltigen Anteil dieser negativen Energien
zu neutralisieren. Dies ist eure Verpflichtung! Dies tragen wir euch auf und erbitten wir.
Wir werden euch in euren Bemiihungen verbinden. In vereinter Absicht werden wir euch ein
Vielfaches von Licht und Energie geben, welche ihr hinunter in eure geliebte Erde Ubermit-
teln werdet, in den Ather und in eure Stadte.> Das ist es, was von euch verlangt wird, um
eure Mission zu beginnen. Alleine habt ihr schon eine grofie Auswirkung. Zusammen aber
werdet ihr die Kréfte des Himmels hinter euch haben! - Seid ihr einverstanden?

5

Siehe dazu: "Der Schild des Lichts".
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Botschaft von Ashtar Sheran (SANTINER-Arbeitskreis Berlin, Feb.1996)

Liebe Erdenschwestern und Erdenbruder,

die Zeit der Vorbereitung flr die Evakuierung wird immer kiirzer, wie ihr selbst es bereits in der Tiefe
eures Herzens wahrgenommen habt. Mit dieser Botschaft mdchte ich in keiner Weise Angst und Panik
verbreiten, sondern euch alle nur ermuntern, fortzufahren im Prozefl3 der inneren Reinigung und der
Klarung eures Lebens.

Millionen von Raumschiffen stehen bereit fiir den Moment, in dem GOTT Seine Hand senkt und uns
befiehlt, zu euch zu kommen, um euch mit dieser beispiellosen Rettungsaktion zur Seite zu stehen.
Viele von euch werden bereits nachts geschult, wie sie sich am "Tag X" verhalten sollen, damit alles
reibungslos und harmonisch verlauft.

Furchtet euch nicht, dal die von GOTT abgewandten Schwestern und Brlider zuerst kommen, um
euch zu "evakuieren". Sie halten die starke Lichtkonzentration, die bei der Evakuierung sein wird, nur
fir sehr kurze Zeit aus und mussen dann weichen. Da wir ihre Plane jedoch kennen, kommen wir
ihnen zuvor. Wir kommen im goéttlichen Auftrag und sind mit der Macht der Liebe ausgestattet, die die
starkste und einzig gultige in allen Universen ist! Dieser Macht kann keine andere, so hoch sie auch
technisch entwickelt sein mag, widerstehen.

Viele von euch fragen sich, ob sie auch hoffentlich in das richtige Raumschiff einsteigen, wenn es
soweit ist. Ihr werdet! Wir werden euch genaueste Hinweise geben, und ihr konnt euch auf euer
Geflhl verlassen, daf ihr dort richtig seid, wo ihr Licht, Liebe, Sicherheit und Geborgenheit spiirt. Die
anderen Krafte sind nicht in der Lage, euch diese Geflihle zu suggerieren. Darum bitten wir euch seit
langem: Schult eure Gefiihlswahrnehmung! Lernt euren tiefsten, inneren Gefiihlen zu vertrauen, denn
sie verbinden euch mit eurem weisen Hohen Selbst und eurem spirituellen Korper.

Da ihr euch alle sehr bewuBt in dieser Endphase inkarniert habt, seid ihr bereits mit einem codierten
Wissen (ber diese Zeit des Dimensionswechsels in diese materielle Existenz getreten. Jetzt ist die Zeit
gekommen, in der dieses Wissen entschlisselt wird. Viele erleben Trdume, in denen sie Bilder sehen,
die mit der Evakuierung und den damit verbundenen Aufgaben zu tun haben. Doch nicht alle wissen
etwas mit diesen Bildern anzufangen. Seid jedoch versichert, wir tun alles, um euch mit Menschen
zusammenzufihren, die euch bei der Entschliisselung zur Seite stehen.

Vieles fligt sich jetzt in eurem Leben sehr schnell, so daB ihr selbst oft erstaunt seid tiber die Uberstiirz-
ten Ereignisse in eurem Leben. Achtet darauf, wen ihr als neue Freunde trefft, wer plétzlich in euer
Leben tritt. Dies alles hat einen tiefen Grund!

Sicher stellt ihr fest, daR die neuen Bekanntschaften oder Freundschaften sehr schnell auf die Essenz
eures Seins ansprechen und euch als Seele fordern. Ihr seid hierher gekommen, um in dieser Phase
sehr schnell zusammenzuarbeiten und ein groRes Lichtnetz aufzubauen, in das ihr so viele Menschen
wie moglich einbezieht. Alle Zeichen sprechen dafur, dall diese Vernetzung jetzt ihrem Hohepunkt
entgegengeht und ihr auf Nachrichten stof3t, die der tiefen Wahrheit eures Herzens entsprechen, die
euch also sehr vertraut sind. Da wir auf allen Kontinenten unsere Botschaften durchbringen, werdet ihr
feststellen, dafll sich die Nachrichten von uns sehr &hnlich sind. Dies ist jedoch ein Zeichen ihres
Wabhrheitsgehaltes. Legt euer Augenmerk auf die positiven Botschaften von uns, das heif3t, von Raum-
schwestern und Raumbrtidern der "Interplanetarischen Konfoderation™.

Registriert die Berichte iber auRerirdische Entfiihrungen, gebt ihnen aber bitte nicht so viel Energie,
wie viele von euch dies bereits tun. Lalt eure ganze Aufmerksamkeit in eure geistig-seelische Ent-
wicklung flieRen, in die Verankerung von Licht und Liebe in euch und auf eurem Planeten. Dies ist
euer bester Schutz! Mit der Schwingung von Angst zieht ihr genau das an, was ihr furchtet, und nahrt
darlber hinaus den Firsten der Finsternis und seine Gehilfen, die dies als Nahrung zur Aufrechterhal-
tung ihrer Macht auf diesem Planeten brauchen. Umgebt euch mit freudvollen und friedfertigen Men-
schen und labt eure Seele durch erhebende Dinge. Erkennt die Absicht, die dahinter steht, ndmlich
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euch zu é&ngstigen und zu verunsichern. Es wird von euren Machthabern alles getan, um diesen
Zustand auf der Massenebene zu erreichen, denn dann kann man euch leicht beherrschen und alles
verhindern, was euch in eure Freiheit flhren kénnte. Wir ermutigen euch, aufzustehen aus eurer
vermeintlichen Machtlosigkeit und Unmundigkeit.

Wir wollen weder, daf® ihr uns vergdttert noch uns als eure Befehlshaber seht. Wir sind eure Brider
und Schwestern, die euch aufgrund ihrer Erfahrung und Liebe zu GOTT und Seiner Schépfung hilf-
reich zur Seite stehen.

Die einzige Autoritat, die wir anerkennen, ist die des GROSSEN UNIVERSAL-GEISTES und Seine
Hierarchie der Liebe, der wir dienen und zu der wir euch auch hinfiihren wollen. Dazu ist es notwen-
dig, all das zu vergessen, was euch die Dogmen verschiedener Glaubensrichtungen eingeflot haben.
LaRt all das gehen, was euch glauben machte, ihr seid von ewiger Schuld und Siinde befleckt und der
LIEBE GOTTES nicht wiirdig. Dies diente Jahrtausende zu eurer Unterdriickung und der Etablierung
klerikaler Macht, die den Gedanken der Liebe zwar predigt, ihn jedoch mit FlRen tritt.

Bitte Uberpruft, inwieweit religiose Dogmen euer Leben bestimmt haben und es immer noch tun.
Erkennt die Fesseln, die darin liegen und sprengt sie, wenn ihr dazu wirklich bereit seid! Besonders
das weibliche Geschlecht wurde und wird von der klerikalen Macht und auch weltweit von religitsen
Dogmen aller Glaubensrichtungen massivst daran gehindert, seine wahre spirituelle Kraft und Aufga-
be zu erkennen und sich als Tragerin des grofiten Schopfungsgeheimnisses GOTTES zu begreifen und
zu wiirdigen.

Ihr fragt euch vielleicht, warum meistens Sternen-Briider zu euch sprechen und wo bei uns die
-Schwestern sind. Sie arbeiten genau wie wir in den Raumschiffen oder auf Stiitzpunkten, jedoch sind
ihre Aufgabenstellungen von unseren oft verschieden. Unsere Frauen arbeiten sehr stark auf dem
Gebiet der Heilung und Transformation von Energien, besonders in Krisengebieten, wo es gilt, massi-
ve negative Schwingungen umzuwandeln. Jedoch tun wir alles, um Gefahren von ihnen fernzuhalten.

Im Weiblichen liegt der Schliissel zur Transformation verborgen. Aus diesem Grund sind wesentlich
mehr Schwestern von uns auf eurer Erde inkarniert, um Kraft ihres Geschlechts der Erde in ihrem
Transformationsprozel3 zu dienen. Da die Frau die Tragerin der Liebesfrequenz ist, und da die Erde
nur durch diese Frequenz geheilt werden kann, ist dies ein weiterer Grund, warum hauptséchlich
Frauen flr diese Erdenmission inkarnierten.

Wenn wir sagen, da GOTT die Frau zarter geschaffen hat und ihr der Schutz des Mannes gebiihrt, so
hat dies in keiner Weise etwas mit Bevormundung und Unterdriickung, wie ihr es auf Erden kennt, zu
tun. Da wir wissen, dal? wir alle gleich sind vor GOTT, braucht das weibliche Geschlecht nicht auf
seinen besonderen Wert hinzuweisen, da wir alle um dessen Bedeutung wissen und dies in unser
Leben integriert haben.

Wir bringen dem weiblichen Geschlecht unsere allergréfite Hochachtung, Verehrung, Liebe und
Dankbarkeit entgegen, da wir wissen, daR sie die Initiatorin der Schopfung ist, sie zur Bliite bringt und
uns die Frichte schenkt. Wir wissen, daB eine Zivilisation zum Untergang verurteilt ist, in der das
Weibliche nicht mehr die Achtung und Wertschatzung hat, die ihr von GOTT zugedacht wurde.
Eure Erde ist das beste Beispiel dafr.

Friede in euren Herzen - Friede Uber alle Grenzen!

Euer Sternenbruder
Ashtar Sheran



	Thema: An die Menschheit dieser Erde…
	Vorwort
	An die Menschheit dieser Erde    (Santiner Botschaft aus den USA, vom 24. März 1996)
	Fragen und Antworten    (USA 1996)
	Botschaft von Ashtar Sheran    (SANTINER-Arbeitskreis Berlin, Feb.1996)
	Friede in euren Herzen - Friede über alle Grenzen!
	Euer Sternenbruder
	Ashtar Sheran


